
Allgemeine Bedingungen für die Fondsgebundene 
Lebensversicherung DB Vita Premium 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir, die DB Vita S. A., möchten uns bei Ihnen für Ihr Interesse 
an dem Abschluss einer Fondsgebundenen Lebensversiche-
rung aus unserem Hause bedanken. Als Versicherungsneh-
mer sind Sie unser Vertragspartner. Darüber hinaus wird die 
Person, auf deren Leben diese Versicherung abgeschlossen 
wurde, im Folgenden als versicherte Person bezeichnet. 
Versicherungsnehmer und versicherte Person sind also 
nicht notwendigerweise identisch.

1. Allgemeine Bestimmungen zur Fondsgebundenen Lebens-
versicherung

(1) Die Fondsgebundene Lebensversicherung bietet Versiche­
rungsschutz unter unmittelbarer Beteiligung an der Wert­
entwicklung von Investmentfondsanteilen. Diese Invest­
mentfondsanteile verwalten wir nach den geltenden 
aufsichtsrechtlichen Bestimmungen in Form eines soge­
nannten Sondervermögens, im Folgenden als Anlagestock 
bezeichnet. Der Anlagestock wird gesondert von unserem 
übrigen Vermögen angelegt. Wir bieten Ihnen verschiedene 
Investmentfonds zur Auswahl.

(2) Bei der Fondsgebunden Lebensversicherung db Vita Premium  
handelt es sich um ein Versicherungsanlageprodukt im Sinne  
von Artikel 2 Abs. (1) Nr. 17 der Richtlinie (EG) 2016/97 des 
Europäischen Parlaments und Rates vom 20. Januar 2016. 
Der Abschluss des Versicherungsvertrags birgt Risiken aus 
dem Bereich der Kapital anlage. So kann etwa das Risiko 
eines Total verlusts Ihrer Beiträge nicht vollständig ausge­
schlossen werden.

(3) Die Fondsgebunde Lebensversicherung DB Vita Premium ist 
für Versicherungsnehmer geeignet, die zur Sicherung ihres 
Lebensstandards im Alter oder zur finanziellen Absicherung 
ihrer Angehörigen ein finanzielles Vorsorgepolster aufbau­
en bzw. ein bereits vorhandenes Vorsorgepolster aufrecht­
erhalten oder erhöhen wollen (Anlageziel) und die bereit 
sind, zur Erreichung dieses Anlagezieles entweder regel­
mäßig Sparbeiträge zu leisten oder einmalig bereits vorhan­
denes Vermögen einzusetzen. Dabei erfordert eine Anlage in 
die Fondsgebundene Lebensversicherung db Vita Premium 
keine speziellen Kenntnisse und Erfahrungen. Die Fondsge­
bundene Lebensversicherung db Vita Premium richtet sich 
an Versicherungsnehmer mit geringer bis hoher Verlusttrag­
fähigkeit, wobei zu Gunsten einer höheren zu erwartenden 
Renditechance auf feste Garantiezusagen verzichtet wird 
(Zielmarkt). Wir übernehmen den Versicherungsschutz im 
Vertrauen darauf, dass Sie im Zeitpunkt des Vertragsabschluss 
dem in diesem Absatz definierten Zielmarkt angehören. 

2. Beiträge
(1) Für Ihren Vertrag zahlen Sie entweder einmalig zu Beginn oder 

laufend jährlich einen Beitrag (im Folgenden als Ihr Einmal­
beitrag bzw. laufender Beitrag bezeichnet). Der Mindest­Ein­
malbeitrag beträgt 15.000 Euro, der mindestens zu zahlen de 
laufende Beitrag 5.000 Euro p. a... Der Höchstbetrag der gesam­
ten laufenden Beiträge einschließlich eventueller Bei trags­
erhöhungen – ohne Gesund heits prüfung – darf 1.000.000 Euro, 
bei Einmalbeiträgen 500.000 Euro, nicht übersteigen.

(2) Sie haben zusätzlich bis maximal 7 Jahre vor Vertragsablauf 
die Möglichkeit, Zuzahlungen bis zu einer Gesamtsumme 
von 500.000 Euro zu leisten. Diese Zuzahlungen können 
Sie bis zu zweimal innerhalb einer Versicherungsperiode 
und bis zu 250.000 Euro pro Zuzahlung zur Hauptfälligkeit 
des Versicherungs vertrages und jeweils sechs Monate spä­
ter leisten. Ein entsprechender Antrag muss uns spätes­
tens 14. Tage vor diesen Terminen zugegangen sein. Der 
Mindest­Zu zah lungs betrag beträgt jeweils 2.500 Euro.

(3) Sie können die laufenden Beiträge auch jeweils zum Be­
ginn der folgenden Versicherungsperiode erhöhen oder 
vermindern. Eine entsprechende Erklärung muss uns min­
destens 14 Tage vor diesem Termin zugehen. Der Mindest­
Änderungs beitrag beträgt hierzu 1.000 Euro, für Erhöhungen 
maximiert auf 20 % des zuletzt gezahlten Jahresbeitrags. 
Der auch bei Verminderung mindestens einzuhaltende Bei­
trag beträgt 5.000 Euro p. a. Nach einer Erhöhung und an­
schließenden Verminderung des Beitrags ist eine spätere 
Erhöhung ausgeschlossen.

(4) Die genannten Beiträge werden entsprechend Ihrer Auswahl 
nach Maßgabe der Ziffer 6 zum Erwerb von Investment­
fondsanteilen zum Ausgabepreis verwendet. Diese Aus­
wahl können Sie für zukünftige regelmäßige Beiträge einmal 
jährlich zur vereinbarten Fälligkeit ändern (sog. Switch). Eine 
entsprechende Erklärung muss uns mindestens 14 Tage vor 
diesem Termin zugehen. Für die Anlage des bestehenden 
Deckungs kapitals können Sie Ihre Anlage entscheidung 
ebenfalls durch schriftliche Mitteilung an uns ändern (sog. 
Shift). Dies ist insgesamt bis zu 12­mal p.a. möglich.

(5) Die Anzahl der Investmentfondsanteile, die wir mit Ihren 
Bei trägen erwerben, wird auf bis zu vier Nachkommastellen 
kaufmännisch gerundet. Diese stehen im Eigentum des Ver­
sicherers, werden aber innerhalb des Anlagestocks Ihrem 
Vertrag zugeordnet und als Deckungskapital für Ihren Ver­
trag reserviert (im Folgenden als das Deckungskapital Ihres 
Vertrages bezeichnet). Das Deckungskapital Ihres Vertrages 
ist von der Wertentwicklung der Investmentfondsanteile ab­
hängig – es erfolgt keine Überschussbeteiligung.

(6) Den Wert des Deckungskapitals Ihres Vertrages ermitteln 
wir dadurch, dass wir am maßgeblichen Stichtag die Anzahl 
der auf Ihren Vertrag entfallenden Investmentfondsanteile 
mit dem jeweiligen letzten festgestellten und verfügbaren 
Rücknahmepreis multiplizieren, und diese so ermittelten 
Werte der verschiedenen Investmentfonds aufaddieren.

(7) Es sind Umstände denkbar, unter denen ein Investmentfonds 
aus der von uns zur Verfügung gestellten Auswahl gestrichen 
wird, weil eine Fondsgesellschaft die Ausgabe oder Rücknah­
me von Anteilen eines Fonds beschränkt, aussetzt oder end­
gültig einstellt oder der Fonds aufgelöst wird (im Folgenden 
„Einstellung der Anteilsausgabe bzw. ­rücknahme“). Sofern 
Sie den betroffenen Investmentfonds zu diesem Zeitpunkt für 
Ihren Vertrag ausgewählt hatten, werden wir Sie, sobald wir 
von der bevorstehenden Schließung erfahren, unverzüglich 
schriftlich darüber informieren.

 Sie sind im Fall der Einstellung der Anteilsausgabe bzw. 
­rück nahme eines Fonds dazu berechtigt, uns eine neue Wei­
sung zu erteilen, in welchen Fonds Sie das frei werdende Ka­
pital und/oder Ihre laufenden Beiträge investieren möchten. 
Teilen Sie uns bis zur Einstellung der Anteilsausgabe bzw. 
­rück nahme des Fonds nicht mit, in welchen Fonds Sie das 
frei werdende Kapital und/oder Ihre laufenden Beiträge inves­
tieren möchten, oder können wir Sie nicht rechtzeitig über 
die Einstellung der Anteilsausgabe informieren, werden wir 
die bereits erworbenen Anteile und Anteilsbruchteile des be­
treffenden Fonds am Stichtag der Einstellung der Anteilsaus­
gabe bzw. ­rücknahme in Anteile oder Anteilsbruchteile eines 
zuge lassenen geldmarktnahen Fonds umtauschen, sowie Er­
träge und Ausschüttungen der betreffenden Fonds und Ihre 
laufenden Beiträge in diesen zugelassenen geldmarktnahen 
Fonds investieren. Soweit möglich erfolgt die Wiederanlage 
der Ausschüttung immer in den auszuschüttenden Fonds. 
Ist eine Wiederanlage in den auszuschüttenden Fonds nicht 
mög lich, so erfolgt die Wiederanlage in einen zugelassenen 
geld markt nahen Fonds gemäß den in diesem Absatz (7) 
beschrie benen Regelungen in der Währung Euro.



 Unser Ziel ist es, die möglichen, für Sie mit der Einstel­
lung der Anteilsausgabe bzw. ­rücknahme verbundenen 
wirt schaft lichen Verluste so gering wie möglich zu halten. 
Eine eigenständige Beratung hinsichtlich der von Ihnen zu 
treffenden Fonds­Auswahl ist damit nicht verbunden. Wir 
weisen Sie darauf hin, dass die potentiellen Renditemöglich­
keiten entsprechend eingeschränkt sind und die Einstellung 
der Rücknahme von Anteilen eines Fonds auch zu einem 
Total verlust führen kann. Zudem kann im Falle der Einstel­
lung der Anteilsausgabe bzw. ­rücknahme die Wertermitt­
lung der entsprechenden Invest mentfondsanteile gegebe­
nenfalls nicht zu den in den folgenden Ziffern bestimmten 
Stichtagen erfolgen.

 Treten darüber hinaus bei einem in Ihrem Vertrag enthalte­
nen Fonds erhebliche Änderungen ein, die wir nicht beein­
flussen können und die die unveränderte Fortführung die­
ses Vertrages unmöglich machen, sind wir berechtigt, den 
betroffenen Fonds durch einen anderen Fonds zu ersetzen. 
Eine erhebliche Änderung kann sich auch aus Gesetzen oder 
aufsichtsrechtlichen Anforderungen ergeben. Die in diesem 
Abschnitt beschriebene Vorgehensweise gilt in diesem Fall 
entsprechend.

 In jedem Fall steht Ihnen das Recht zu, einen Fondswechsel 
nach Ziffer 10 durchzuführen.

(8) Die Wertentwicklung der Investment fonds anteile des 
Anlage stocks und damit auch der Wert des Deckungs­
kapitals Ihres Vertrages sind nicht vorauszusehen. Sie haben 
die Chance, bei Kurs steigerung der Investment fonds anteile 
des Deckungs kapitals Ihres Vertrages einen Wert zuwachs 
zu erzielen; bei Kurs rückgang tragen Sie aber auch das 
Risiko der Wert minderung bis hin zu einem Totalverlust 
(Kapitalanlage risiko). Bei Werten, die nicht in Euro geführt 
werden, können Schwankungen der Währungskurse den 
Wert des Deckungskapitals Ihres Vertrages zusätzlich beein­
flussen. Das bedeutet, dass die Versicherungsleistung je 
nach Entwicklung der Werte der Investment fonds anteile 
des Deckungs kapitals Ihres Vertrages höher oder niedriger 
ausfallen wird.

3. Welche Versicherungsleistung erbringen wir ?
(1) Erlebt die versicherte Person den für den Ablauf der Versi­

cherung vorge sehenen Ter min, besteht die Versicherungs­
leistung in der Geld leistung des Wertes des Deckungs kapitals 
Ihres Vertrages. Die Geld leistung erfolgt ausschließlich 
in Euro auf ein in Deutschland geführtes Konto. Der Wert 
des Deckungs kapitals Ihres Vertrages wird gemäß Ziffer 
2 (6) ermittelt, wobei der Bewertungstag des jeweiligen 
Investment fonds zum Ablauf der Versicherung oder am auf 
den Ablauf folgenden Werktag an dem ein Fondspreis fest­
gestellt werden kann als maß geblicher Stich tag zugrunde 
gelegt wird.

(2) 1)  Im Todesfall der versicherten Person vor dem vorgese­
henen Ablauf termin erhalten Sie eine Todes fall leistung. 
Die Todes fall leistung beträgt nach Ablauf der Warte zeit 
(siehe Nr. 2) 100 % des Deckungs kapitals Ihres Vertra­
ges zuzüglich eines Todes fall schutzes (Betrag in % des 
von Ihnen insge samt gezahlten Beitrags, der sich aus 
Ihrem Einmalbei trag bzw. bereits geleisteten, laufen­
den Beiträgen und eventuell geleisteten Zu zahlungen 
und Beitrags erhöhungen ergibt). In den ersten fünf 
Versicherungs jahren beträgt der Todes fall schutz nach Ab­
lauf der Warte zeit (siehe Nr. 2) 10 % des von Ihnen insge­
samt gezahlten Bei trags. Ab dem Beginn des sechsten 
Versicherungs jahres sinkt dieser Prozent satz (und damit 
der Todes fall schutz/Betrag in % des von Ihnen insge­
samt gezahlten Bei trags) jeweils zu Beginn eines jeden 
Versicherungs jahres in jährlich gleichen Schritten so, dass 
er bei Ablauf der Versicherung Null beträgt. Dabei beginnt 
das erste Versicherungs jahr mit dem Versicherungs­
beginn, das zweite Versicherungs jahr ein Jahr nach 
Versicherungs beginn und entsprechend die folgenden 
Versicherungsjahre.

 2)  In den ersten beiden Jahren ab Versicherungsbeginn (sog. 
Warte zeit) gelten folgende besondere Regelungen : Sie 
erhalten im Todes fall der versicherten Person nur eine 
reduzierte Todes fall leistung ohne Todes fall schutz, es sei 
denn, die versicherte Person erleidet einen Unfall tod. Ein 
Unfall tod liegt vor, wenn die versicherte Person durch ein 
plötzlich von außen auf ihren Körper wirkendes Ereignis 
(Unfall ereignis) unfreiwillig den Tod erleidet. Im Falle des 
Unfall tods in den ersten beiden Jahren ab Versicherungs­
beginn inklusive Todes fall schutz, zahlen wir die volle 
Todes fall leistung in Euro aus.

 3)  Den genauen Betrag des Todes fall schutzes in Euro kön­
nen Sie der Bei spiel rechnung (vor Ver sicherungs beginn) 
und dem Ver sicherungs schein (nach Versicherungs­
beginn) ent nehmen. Der Wert des Deckungs kapitals Ih­
res Ver trages wird gemäß Ziffer 2 (6) ermittelt, wobei der 
erste Bank arbeits tag in Luxemburg („Bank arbeits tag“) 
nach der unverzüg lichen abschließenden Klärung unserer 
Leistungs pflicht als maß geblicher Stich tag zu Grunde ge­
legt wird.

 4) Teil ent nahmen reduzieren den Todes fall schutz nicht.

(3) Vertragswährung ist der Euro.

4. Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz ?
 Ihr Versicherungsschutz beginnt, wenn wir die Annahme 

Ihres Antrages schriftlich oder durch Aus händi gung des 
Versicherungs scheins erklärt haben, jedoch nicht vor dem 
mit Ihnen verein barten, im Versicherungs schein ange ge be­
nen Versicherungs beginn. Allerdings kann unsere Leistungs­
pflicht bei nicht recht zeitiger Bei trags zahlung (vgl. Ziffer 7 (1) 
und Ziffer 8) entfallen.

5. Können Sie den Vertrag widerrufen ?
 Sie können Ihre Vertrags erklärung innerhalb von 30 Ta­

gen ohne Angabe von Gründen in Text form (z. B. Brief, 
Fax, E­Mail) wider rufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie 
den Versicherungs schein, die Vertragsbestimmungen ein­
schließlich unserer Allge meinen Ver sicherungs bedingungen 
für die Fonds gebundene Lebens versicherung db Vita Premi­
um, das Basis informations blatt nach der Verordnung (EU) 
Nr. 1286/2014 des Europäischen Parlaments und des Ra­
tes vom 26. November 2014 über Basis informationsblätter 
für verpackte Anlage produkte für Klein anleger und Ver­
sicherungs anlage produkte (PRIIP), die weiteren Informa­
tionen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Ver sicherungs vertrags­
gesetzes in Verbindung mit den §§ 1 und 2 der Verordnung 
über Informa tions pflichten bei Ver sicherungs verträgen so­
wie diese Belehrung jeweils in Text form erhalten haben.

 Zur Wahrung der Wider rufs frist genügt die recht zeitige 
Ab send ung des Wider rufs. Der Wider ruf ist zu richten an : 
DB Vita S. A., Postfach 382, L­2013 Luxembourg. Bei ei­
nem Wider ruf per Telefax ist der Wider ruf an folgende Fax­
nummer zu richten : + 352/26422 ­ 9400, bei einem Widerruf 
per E­Mail ist der Wider ruf zu richten an : dbvita.info@db.com.

 Ihr Wider rufs recht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrück­
lichen Wunsch so wohl von Ihnen als auch von uns voll ständig 
erfüllt ist, bevor Sie Ihr Wider rufs recht ausgeübt haben.

 Widerrufsfolgen :
 Im Falle eines wirk samen Wider rufs endet Ihr Ver sicherungs­

schutz, und wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach Zugang 
des Wider rufs entfallen den Teil Ihrer Beiträge, wenn Sie 
zuge stimmt haben, dass Ihr Versicherungs schutz vor dem 
Ende der Wider rufs frist beginnt. Den Teil Ihrer Beiträge, der 
auf die Zeit bis zum Zugang des Wider rufs entfällt, dürfen 
wir in diesem Fall einbehalten ; dabei handelt es sich um den 
im Antrag ange gebenen Betrag. Wir erstatten Ihnen aber ei­
nen ggf. vorhandenen Rück kaufs wert.

 Beginnt der Ver sicherungs schutz nicht vor dem Ende der 
Wider rufs frist, hat der wirksame Wider ruf zur Folge, dass 



8. Was geschieht, wenn Sie Ihre Beiträge nicht rechtzeitig 
zahlen ?

(1) Der Versicherungs schutz tritt erst mit Zahlung Ihres Erst­ 
oder Ein mal bei trages in Kraft. Für die Recht zeitig keit der 
Beitrags zahlung genügt es, wenn der Beitrag zum Fälligkeits­
tag ein ge zogen werden kann und Sie einer berechtigten Ein­
ziehung nicht wider sprechen. Konnte Ihr fälliger Erst­ oder 
Ein mal bei trag ohne Ihr Ver schulden von uns nicht ein ge­
zogen werden, ist die Zahlung auch dann noch recht zeitig, 
wenn sie unverzüglich nach unserer schriftlichen Zahlungs­
aufforderung erfolgt.

(2) Wenn Ihr Erst­ oder Einmal beitrag von uns nicht einge zogen 
werden konnte und Sie ihn trotz unserer Auf forderung nicht 
über wiesen haben, können wir, solange die Zahlung noch 
nicht bewirkt ist, vom Vertrag zurücktreten. Bei einem Rück­
tritt können wir von Ihnen neben den Kosten der gegebenen­
falls angefallenen ärzt lichen Unter suchung eine besondere 
Gebühr für die Bearbeitung Ihres Vertrages entsprechend 
dem bei uns verursachten Aufwand verlangen. Ist der Erst­ 
oder Ein mal beitrag bei Eintritt des Versicherungs falls nicht 
recht zeitig gezahlt, sind wir nicht zur Leistung verpflichtet, 
es sei denn, uns wird nach gewiesen, dass Sie die Nicht­
zahlung nicht zu vertreten haben.

(3) Weitere Beiträge (Folge beiträge) sind zu Beginn jeder Ver­
sicherungs periode bis zum Ablauf der Beitrags zahlungs­
dauer an uns zu zahlen. Wenn Sie einen Folge beitrag oder 
einen sonstigen Betrag, den Sie aus dem Versicherungs­
verhältnis schulden, nicht rechtzeitig zahlen und dies zu ver­
treten haben, erhalten Sie von uns eine Mahnung in Text­
form mit einer Zahlungs frist von mindestens zwei Wochen. 
Ist der Gesamt betrag der Mahnung durch einen Umstand, 
den Sie zu vertreten haben, innerhalb der Frist nicht gezahlt, 
wirkt sich dies wie folgt aus : Wir wandeln die Versicherung 
mit sofortiger Wirkung in eine beitrags freie um. Sie können 
dann weiterhin jedoch Zuzahlungen in Ihren Vertrag leisten.

(4) Für die Recht zeitig keit der Beitrags zahlung genügt es, wenn 
Sie frist gerecht alles getan haben, damit der Beitrag bei uns 
eingeht. Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu 
dem Fällig keits tag eingezogen werden kann und Sie einer 
berechtigten Ein ziehung nicht wider sprechen. Konnten wir 
den fälligen Beitrag ohne Ihr Verschulden nicht einziehen, ist 
die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüg­
lich nach unserer schriftlichen Zahlungs aufforderung erfolgt.

9. Wann können Sie Ihre Versicherung ganz oder teilweise 
kündigen bzw. beitragsfrei stellen ?

(1) Sie können Ihre Versicherung jederzeit mit einer Frist von 14 
Tagen zum Monatsersten kündigen.

(2) Nach Kündigung werden wir den Rückkaufswert als Geld­
leistung in Euro auf ein in Deutschland geführtes Konto er­
statten, wobei als maß geb licher Stichtag der Monats erste 
zugrunde gelegt wird. Sofern dieser Tag in Luxemburg kein 
Bankarbeitstag ist, wird der nächst folgende Bank arbeits tag 
zugrunde gelegt.

(3) Die Rückzahlung Ihrer Beiträge können Sie nicht verlangen.

(4) Sie können Ihre Versicherung auch teilweise kündigen. Dies 
können Sie maximal zweimal im Kalender jahr mit einer Frist 
von 3 Wochen zum Monatsersten vornehmen. Der Mindest­
ent nahme betrag beträgt 2.500 Euro und es müssen nach 
der Entnahme mindestens 10.000 Euro Deckungskapital im 
Vertrag verbleiben. Den Entnahmebetrag in Euro haben Sie 
uns mit der Kündigung auf einem von uns zur Verfügung 
gestellten Serviceblatt mitzuteilen. Sie geben hierbei an, 
welchen Betrag wir aus Ihren im Portfolio jeweils befindli­
chen Fonds per Umschichtung auf einen von uns benannten 
Geldmarkt­ oder geld marktnahen Fonds überführen. In der 
Folge werden wir zum nächsten Stichtag durch Rückgabe 
von Fondsanteilen den gewünschten Betrag realisieren. Da­
bei kann es durch Kurs schwankungen naturgemäß zu Mehr­ 
oder Kürzungs beträgen kommen. Mehr beträge werden wir 
dabei in dem jeweiligen Geldmarkt­ oder geld markt nahen 
Fonds belassen.

empfangene Leis tungen zurück zu gewähren und gezogene 
Nutzungen (z. B. Zinsen) heraus zu geben sind. Die Erstattung 
zurück zu zahlender Beträge erfolgt un ver züglich, spä tes tens 
30 Tage nach Zugang des Wider rufs.

6. Wie verwenden wir Ihre Beiträge ?
(1) Wir rechnen Ihre Beiträge in Invest ment fonds anteile um. 

Dabei erfolgt die Auf teilung des anzu legen den Betrages auf 
verschie dene Invest ment fonds in dem von Ihnen im Antrag 
fest ge leg ten Ver hältnis. Die ent sprech ende Kauf order wird 
von uns an die jeweilige Ab wick lungs stelle un ver züg lich nach 
Ein gang des Bei trages weiter ge leitet. Die Investment fonds­
anteile bilden das Ihrem Vertrag zugeordnete Deckungs ka­
pi tal (kurz Deckungs kapital Ihres Ver trages) inner halb des 
Anlage stocks. Die zur Deckung des Todes fall risikos be­
stimmten, nach den an er kannten Regeln der Ver siche rungs­
mathe matik berech neten Risiko beiträge sowie Verwaltungs­
kosten (vgl. Ziffer 19) entnehmen wir dem Deckungs kapital 
Ihres Vertrages jeweils am 15. jeden Monats, bzw. – sofern 
dieser Tag kein Bank arbeits tag ist – am nächst folgenden 
Bank arbeits tag, indem wir an diesem Stich tag ent sprechend 
viele Invest ment fonds anteile des Deckungs kapitals Ihres 
Ver trages zum jeweiligen letzten fest gestellten und verfüg­
baren Rück nahme preis verkaufen. Dabei wählen wir den­
jenigen Invest ment fonds mit der kleinsten internen Fonds­
nummer aus. Enthält das Deckungs kapital Ihres Ver trages 
nicht genügend Invest ment fonds anteile dieses einen Invest­
ment fonds, um die Risiko bei träge und Ver waltungs kosten zu 
decken, so wird auch der Invest ment fonds bzw. so werden 
auch die Invest ment fonds, der/die im Deckungs kapital Ihres 
Vertrages die nächst kleinste(n) interne Fonds nummern hat/
haben, hinzugezogen.

(2) Die Erträge aus den Invest ment fonds an teilen des Deckungs­
kapitals Ihres Ver trages werden – ggf. unter Abzug von 
einzu behaltenden Steuern – entweder thesauriert oder bei 
aus schüttenden Investment fonds in neuen Investmentfonds­
anteilen angelegt. Die automatische Wieder anlage erfolgt 
unverzüglich nach Gutschrift der Ausschüttungs beträge 
auf unserem Konto. Die automatische Wieder anlage erfolgt 
ohne Ausgabe aufschlag zum jeweils gültigen Anteil wert am 
Aus führungs tag. Sofern für bestimmte Fonds eine direkte 
Wieder anlage nicht möglich ist, werden die Aus schüttungen 
– ggf. unter Abzug von einzube haltenden Steuern in dem je­
weils von uns für den Anleger ausgewählten Geld marktfonds 
(bzw. geld markt nahen Fonds) in Fonds währung angelegt.

(3) Die in Absatz 1 genannte Entnahme der Risiko beiträge für die 
Todes fall leistung und der Verwaltungs kosten kann bei ext­
rem ungünstiger Ent wicklung der Investment fondsanteile 
dazu führen, dass sämtliche Investment fonds anteile des 
Deckungs kapitals Ihres Vertrages vor Ablauf Ihres Vertra­
ges aufgebraucht sind und der Versicherungs schutz damit 
erlischt. In einem solchen Fall, werden wir Sie mit einer 
ange messenen Frist vorab darauf hinweisen und Ihnen 
Maß nahmen vorschlagen, wie Sie den Versicherungs schutz 
aufrecht erhalten können.

7. Was haben Sie bei Zahlung Ihrer Beiträge zu beachten ?
(1) Ihr Einmalbeitrag wird sofort nach Abschluss des Vertrages 

fällig, jedoch nicht vor dem vereinbarten Versicherungsbeginn.

(2) Die laufenden Beiträge werden, unter den in Nr. 2 (2) 
genann ten Fristen, jeweils zum Monats ersten des gewähl­
ten Versicherungs beginns fällig, Zu zahlungen jeweils zum 
Monats ersten. Letztere sind uns min des tens 14 Tage vor 
dem Zu zah lungs termin anzuzeigen.

(3) Ihre Beiträge können nur im Last schrift verfahren gezahlt 
werden. Wir buchen diesen von dem uns angegebenen, in 
Deutschland geführten, Konto ab. Ihre Bei träge können auch 
von einem Dritten geleistet werden. Konto inhaber, des uns 
angegebenen Kontos nach dem vorstehenden Satz kann da­
her auch eine andere als die versicherte Person oder Sie sein.



(5) Sie können Ihren Versicherungsvertrag bei ratierlicher Bei­
trags zahlung auch jederzeit zum Monats ersten bei trags frei 
stellen. Eine ent sprech ende Erklärung muss uns mindes­
tens 14 Tage vor dem gewünschten Termin zugehen. Eine 
Wieder inkraft setzung eines einmal beitragsfrei gestellten 
Vertrages ist nicht möglich. Sie können jedoch weiterhin 
Zuzah lungen im verein barten Rahmen leisten.

10. Wie können Sie das Deckungskapital Ihres Vertrages in 
andere Investmentfonds umschichten ?

 Sie können während der Vertrags laufzeit maximal 12­ 
mal p. a. verlangen, dass das Deckungs kapital Ihres Vertra­
ges ganz oder teilweise in andere Investmentfonds umge­
schichtet wird (Shift). Für zukünftige laufende Beiträge und 
Zuzah lungen können Sie die Invest ment fonds auswahl eben­
falls entsprechend durch schriftliche Anzeige an uns ändern 
(Switch). Für diese Änderungen gelten besondere Bedingun­
gen, die Sie unseren Serviceblättern entnehmen können, 
welche für Sie jederzeit im Internet auf unserer Homepage 
www.db­vita.de abrufbar sind. Wir behalten uns vor, die 
auf den Serviceblättern vorgesehenen Ab wicklungs be ding­
ungen zu ändern, wenn dies aus technischen Gründen erfor­
derlich und unter Berück sichtigung unserer Interessen für 
Sie zumut bar ist. Weiter können Sie auf unserer Homepage 
www.db­vita.de jederzeit eine Liste von Fonds abrufen, in 
welche Sie über Ihren Vertrag investieren können. Wir behal­
ten uns ebenfalls vor, diese Liste um zusätzliche Fonds, in die 
Sie investieren können, zu ergänzen oder bisher enthaltene 
Fonds zu streichen, wenn diese, beispielsweise auf Grund 
von Schließung, Laufzeitende oder wegen Zusammen­
führung mit einem anderen Fonds, nicht mehr fortexistieren.

11. Was bedeutet die vorvertragliche Anzeigepflicht ?
(1) Allgemeines
 (a)  Wir übernehmen den Versicherungsschutz im Vertrauen 

darauf, dass Sie alle vor Vertragsabschluss in Textform 
gestellten Fragen wahrheitsgemäß und vollständig be­
antwortet haben (vorvertragliche Anzeigepflicht). Das gilt 
sowohl für Fragen, die wir Ihnen direkt als Versicherer 
stellen (insbesondere für die Fragen nach gegenwärtigen 
oder früheren Erkrankungen, gesundheitlichen Störun­
gen und Beschwerden), sowie nach Ihren Kenntnissen 
und Erfahrungen im Bereich der Kapitalanlage (insbeson­
dere in Anteile an Investmentfonds), als auch für Fragen, 
die Ihnen vom Versicherungsvermittler gestellt werden 
(insbesondere Fragen nach Ihren finanziellen Verhältnis­
sen, einschließlich Ihrer Fähigkeit, Verluste zu tragen und 
Ihren mit der Zeichnung der Fondsgebunden Lebensver­
sicherung db Vita Premium verbundenen Anlagezielen).

 (b)  Soll das Leben einer anderen Person versichert werden, 
ist auch diese – neben Ihnen – für die wahrheitsgemäße 
und vollständige Beantwortung der Fragen verantwortlich.

(2) Rücktritt
 (a)  Wenn Umstände, die für die Übernahme des Versiche­

rungsschutzes Bedeutung haben, von Ihnen oder der 
versicherten Person nicht oder nicht richtig angegeben 
worden sind, können wir vom Vertrag zurücktreten. Dies 
gilt nicht, wenn uns nachgewiesen wird, dass die vor­
vertragliche Anzeigepflicht weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig verletzt worden ist. Bei grob fahrlässiger Ver­
letzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht haben wir 
kein Rücktrittsrecht, wenn uns nachgewiesen wird, dass 
wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 
Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, ge­
schlossen hätten.

 (b)  Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. 
Haben wir den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungs­
falles erklärt, bleibt unsere Leistungspflicht jedoch beste­
hen, wenn uns nachgewiesen wird, dass der nicht oder 
nicht richtig angegebene Umstand weder für den Eintritt 
oder die Feststellung des Versicherungsfalles noch für 
die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungs­
pflicht ursächlich war. Haben Sie oder die versicherte 
Person die Anzeigepflicht arglistig verletzt, sind wir nicht 
zur Leistung verpflichtet.

 (c)  Wenn die Versicherung durch Rücktritt aufgehoben wird, 
zahlen wir den Rückkaufswert ; Ziffer 9 (2) gilt entspre­
chend. Die Rückzahlung Ihrer Beiträge können Sie nicht 
verlangen.

(3) Kündigung
 (a)  Ist unser Rücktrittsrecht ausgeschlossen, weil die Verlet­

zung der vorvertraglichen Anzeigepflicht weder auf Vor­
satz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte, können wir 
den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen.

 (b)  Wir haben kein Kündigungsrecht, wenn uns nachgewie­
sen wird, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis der 
nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Be­
dingungen, geschlossen hätten.

 (c)  Kündigen wir die Versicherung, wandelt sie sich mit 
der Kün di gung in eine bei trags freie Versicherung um 
(§ 166 Ver sicherungs vertrags gesetz). Eine Wieder in kraft­
setzung können Sie nicht verlangen.

(4) Vertragsanpassung
(a) Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den 

Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, 
aber zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten, werden 
die anderen Bedingungen ab der laufenden Versicherungs­
periode Vertrags bestand teil. Haben Sie die Anzeige pflicht 
nicht zu vertreten, werden die anderen Bedingungen ab der 
laufenden Versicherungs periode Vertragsbestandteil.

(b) Erhöht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um 
mehr als 10 % oder schließen wir den Versicherungsschutz 
für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie den Ver­
trag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung 
fristlos kündigen. In der Mitteilung werden wir Sie auf das 
Kün di gungs recht hinweisen.

(5) Ausübung unserer Rechte
(a) Wir können uns auf das Recht zum Rücktritt, zur Kündigung 

und zur Ver trags anpassung nur berufen, wenn wir Sie durch 
gesonderte Mitteilung in Textform auf die Folgen einer 
Anzeige pflicht verletzung hingewiesen haben. Wir müssen 
unsere Rechte innerhalb eines Monats schriftlich geltend 
machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir 
von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns gel­
tend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangen. Bei 
Aus übung unserer Rechte müssen wir die Umstände ange­
ben, auf die wir unsere Erklärung stützen. Zur Begründung 
können wir nachträglich weitere Umstände angeben, wenn 
für diese die Frist nach Satz 2 nicht verstrichen ist.

(b) Unsere Rechte auf Rücktritt, Kündigung und Vertrags an­
passung sind ausgeschlossen, wenn wir den nicht angezeig­
ten Umstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

(c) Die genannten Rechte können wir nur innerhalb von fünf Jah­
ren seit Vertragsabschluss ausüben. Ist der Versicherungs­
fall vor Ablauf dieser Frist eingetreten, können wir die Rech­
te auch nach Ablauf der Frist geltend machen. Haben Sie 
oder die versicherte Person die Anzeigepflicht vorsätzlich 
oder arglistig verletzt, beträgt die Frist 10 Jahre.

(6) Anfechtung
 Wir können den Vertrag auch anfechten, falls durch unrich­

tige oder unvollständige Angaben bewusst und gewollt auf 
unsere Annahmeentscheidung Einfluss genommen worden 
ist. Handelt es sich um Angaben der versicherten Person, 
so können wir Ihnen gegenüber den Vertrag auch dann an­
fechten, wenn Sie von der Verletzung der vorvertraglichen 
Anzeigepflicht keine Kenntnis hatten. Absatz 2 (c) gilt ent­
sprechend.

(7) Erklärungsempfänger
 Sofern Sie uns keine andere Person als Bevollmächtigten be­

nannt haben, gilt nach Ihrem Ableben ein Bezugsberechtig­
ter als bevoll mächtigt, diese Erklärung ent gegen zunehmen. 
Ist auch ein Bezugs berechtigter nicht vorhanden oder kann 
sein Auf enthalt nicht ermittelt werden, können wir den In­
haber des Ver sicherungs scheins zur Entgegennahme der 
Erklärung als bevollmächtigt ansehen.



12. Was gilt bei Wehrdienst, Unruhen, Krieg oder Einsatz 
bzw. Freisetzen von ABC-Waffen/-Stoffen ?

(1) Grundsätzlich besteht unsere Leistungspflicht unabhängig 
davon, auf welcher Ur sache der Ver sicherungs fall beruht. 
Wir ge wäh ren Ver sicherungs schutz insbesondere auch 
dann, wenn die versicherte Person in Ausübung des Wehr­ 
oder Polizei dienstes oder bei inneren Unruhen den Tod ge­
funden hat.

(2) Bei Ableben der versicherten Person in unmittelbarem oder 
mittel barem Zusammen hang mit kriegerischen Ereignissen 
beschränkt sich unsere Leistungs pflicht – sofern wir nach 
Maß gabe der Ziffer 3 (2) ohnehin zur vollen Leistung ver­
pflichtet wären ­ allerdings auf eine Geld leistung in Euro in 
Höhe von 100 % des Wertes des Deckungs kapitals Ihres Ver­
trages. Der Wert des Deckungskapitals Ihres Vertrages wird 
gemäß Ziffer 2 (6) ermittelt, wobei der erste Bank arbeits­
tag nach der unverzüglichen abschließenden Klärung unse­
rer Leis tungs pflicht als maßgeblicher Stichtag zu Grunde 
gelegt wird. Diese Einschränkung unserer Leistungs pflicht 
entfällt, wenn die versicherte Person in unmittelbarem oder 
mittel baren Zusam men hang mit kriegerischen Ereignissen 
stirbt, denen sie während eines Aufenthaltes außerhalb der 
Bundes republik Deutschland ausgesetzt und an denen sie 
nicht aktiv beteiligt war.

(3) Bei Ableben der versicherten Person in unmittel barem oder 
mittel barem Zusammen hang mit dem vorsätzlichen Ein­
satz von ato maren, biologischen oder chemischen Waffen 
oder dem vorsätzlichen Einsatz oder der vorsätzlichen Frei­
setzung von radio  aktiven, biologischen oder che mischen 
Stoffen beschränkt sich unsere Leistungs pflicht – sofern wir 
nach Maß gabe der Ziffer 3 (2) ohnehin zur vollen Leistung 
verpflichtet wären auf die in Absatz 2 Satz 1 genannte Leis­
tung, sofern der Einsatz oder das Freisetzten darauf gerich­
tet sind, das Leben einer Vielzahl von Personen zu gefähr­
den. Absatz 2 Satz 2 bleibt unberührt.

13. Was gilt bei Selbsttötung des Versicherten ?
(1) Bei vorsätzlicher Selbsttötung der versicherten Person leis­

ten wir – sofern wir nach Maßgabe der Ziffer 3 (2) ohnehin 
zur vollen Leistung verpflichtet wären –, wenn seit Abschluss 
des Versicherungsvertrags drei Jahre vergangen sind.

(2) Bei vorsätzlicher Selbsttötung vor Ablauf der Drei jahres frist 
besteht kein Ver sicherungs schutz. Wenn uns nach ge wiesen 
wird, dass sich die versicherte Person in einem die freie 
Willens bestimmung ausschließenden Zustand krank hafter 
Stö rung der Geistes tätig keit selbst getötet hat, besteht 
Versicherungsschutz. Anderenfalls beschränkt sich unsere 
Leistungs pflicht auf 100 % des Wertes des Deckungs kapi­
tals Ihres Vertrages. Der Wert des Deckungskapitals Ihres 
Ver trages wird gemäß Ziffer 2 (6) ermittelt, wobei der erste 
Bank arbeits tag nach der unverzüglichen abschließenden Klä­
rung unserer Leis tungs pflicht als maßgeblicher Stich tag zu 
Grunde gelegt wird.

(3) Wenn unsere Leistungspflicht durch eine Änderung des 
Ver trages erweitert wird oder der Vertrag wieder her gestellt 
wird, beginnt die Drei jahres frist bezüglich des geänderten 
oder wiederhergestellten Teils neu.

14. Was ist bei Fälligkeit der Versicherungsleistung zu be-
achten ?

(1) Die Versicherungsleistung erbringen wir nur gegen Vorlage 
des Original­Versicherungsscheins.

(2) Der Tod der versicherten Person ist uns vom Berechtigten 
unverzüglich anzuzeigen. Zusätzlich zu dem Original­Ver­
sicherungs schein sind uns im Zusammenhang mit der Zah­
lung der Todes fall leistung gemäß Ziffer 3 (2) einzureichen
•  eine amtliche, Alter und Geburtsort enthaltende, Sterbe­

urkunde,
•  ein ausführliches ärztliches oder amtliches Zeugnis über 

die Todesursache sowie über Beginn und Verlauf der 
Krankheit, die zum Tode des Versicherten geführt hat.

(3) Zur Klärung unserer Leistungspflicht können wir notwendige 
weitere Nachweise verlangen und erforderliche Erhebungen 
selbst anstellen.

(4) Die mit den erforderlichen Nachweisen verbundenen, ange­
messenen Kosten trägt derjenige, der die Versicherungs leis­
tung beansprucht.

15. Wer erhält die Versicherungsleistung ?
(1) Die Versicherungsleistung erbringen wir im Erlebensfall an 

Sie als unseren Versicherungsnehmer oder im Falle Ihres Ab­
lebens an Ihre Erben, falls Sie uns für den Erleben­ und/oder 
Todesfall keine andere Person benannt haben (Bezugsbe­
rechtigte). Bis zum Eintritt des Versicherungsfalls können Sie 
das Bezugsrecht jederzeit schriftlich widerrufen, es sei denn, 
Sie haben uns ein unwiderrufliches Bezugsrecht angezeigt.

(2) Die Einräumung und der Widerruf eines in Abs. 1 genannten 
Bezugsrechts sind uns gegenüber nur und erst dann wirk­
sam, wenn sie uns vom bisherigen Berechtigten in Schrift­
form angezeigt worden sind. Bitte nutzen Sie dafür das auf 
unserer Homepage www.db­vita.de bereitgestellte Formu­
lar. Der bisherige Berechtigte sind im Regelfall Sie als unser 
Versicherungsnehmer.

16. Wo sind die vertraglichen Verpflichtungen zu erfüllen ? 
 Die Versicherungsleistung überweisen wir dem Anspruchs­

berechtigten auf seine Kosten. Bei Überweisungen ins Aus­
land trägt der Anspruchsberechtigte auch die damit verbun­
dene Gefahr.

17. Welche Bedeutung hat der Versicherungsschein ? 
 Den Inhaber des Versicherungsscheins können wir als leis­

tungsberechtigt ansehen, soweit er uns seine Berechtigung 
nachweist, über die Rechte aus dem Vertrag zu verfügen.

18. Was gilt für Mitteilungen, die sich auf das Versiche-
rungsverhältnis beziehen ?

(1) Mitteilungen, die das Versicherungsverhältnis betreffen, 
müssen, soweit nicht in diesen Allgemeinen Bedingungen 
oder gesetzlich zwingend etwas anderes vorgesehen ist, 
stets schriftlich erfolgen. Für uns bestimmte Mitteilungen 
werden wirksam, sobald sie uns zugegangen sind. Ver siche­
rungs makler sind zur Entgegennahme nicht bevollmächtigt.

(2) Aufträge jeder Art sollten ihren Inhalt in Ihrem Interesse 
zwei fels frei erkennen lassen. Nicht eindeutig formulierte 
Auf träge können zu Verzögerungen in der Auf trags ab wick­
lung führen. Vor allem haben Sie als Versicherungs nehmer 
bei Auf trägen und Verfügungen auf die Richtig keit und 
Voll ständigkeit der angegebenen Vertrags nummer und der 
weiteren erforderlichen Angaben zu achten. Änderungen, 
Bestätigungen oder Wiederholungen von Aufträgen müssen 
als solche gekennzeichnet sein.

(3) Zur ordnungsgemäßen Abwicklung des Geschäfts verkehrs 
ist es erforderlich, dass Sie uns Änderungen Ihres Namens 
und Ihrer Anschrift sowie das Erlöschen oder die Ände rung 
einer uns gegenüber nachgewiesenen Vertretungsmacht 
(ins besondere einer Vollmacht) unverzüglich schriftlich mit­
teilen. Diese Mitteilungspflicht besteht auch dann, wenn 
die Ver tretungs macht in ein öffentliches Register (z. B. in 
das Han dels register) eingetragen wird. Andernfalls können 
für Sie Nachteile entstehen, da wir eine an Sie zu richtende 
Willenserklärung per eingeschriebenem Brief an Ihre zuletzt 
bekannte Anschrift senden können. In diesem Fall wird un­
sere Erklärung drei Tage nach der Ab sendung des Briefes 
wirksam. Dies gilt auch, wenn Sie die Versicherung in Ihrem 
Gewerbe betrieb genommen und Ihre gewerbliche Nieder­
lassung verlegt haben.

(4) Falls die Jahresaufstellungen (Ziffer 20) Ihnen bis Ende April 
des jeweiligen Folgejahres nicht zugehen, müssen Sie uns 
unverzüglich benachrichtigen. Die Benach richti gungs pflicht 
besteht auch beim Ausbleiben anderer zu erwartender Mit­
teilungen (insbesondere Aufstellungen nach der Ausführung 
von Aufträgen).



(5) Unser sämtlicher Schriftverkehr wird grundsätzlich durch 
einfachen Brief versandt.

19. Welche Kosten stellen wir Ihnen gesondert in Rechnung ?
(1) Für die Zusammenstellung und Verwaltung Ihrer Fonds ge­

bundenen Lebens versicherung db Vita Premium fallen Kos­
ten und Gebühren an, einschließlich Kosten für die Beratung 
durch Ihren Vermittler. Wir behalten Verwaltungskosten von 
0,15 % p. a. (Tarif db Vita Premium) bzw. 0,45 % p. a. (Tarif 
db Vita Premium Select) des Wertes des Deckungskapitals 
Ihres Vertrages ein. Die Verwaltungskosten werden wir Ih­
nen monatlich belasten. Der Wert des Deckungskapitals wird 
gemäß Ziffer 2 (6) ermittelt, wobei als maßgeblicher Stichtag 
jeweils der 15. jeden Monats bzw. – sofern dieser Tag kein 
Bankarbeitstag ist – der nächstfolgende Bankarbeitstag zu­
grunde gelegt wird. Die Höhe dieser Verwaltungskosten ist 
auf einen Zeitraum von höchstens fünf Jahren festgelegt. 
Nach diesem Zeitraum von höchstens fünf Jahren behalten 
wir uns das Recht vor, die Höhe der Verwaltungskosten 
entsprechend dem zu diesem Zeitpunkt gültigen Recht zu 
ändern, sofern und soweit die von uns erhobenen Gebüh­
ren nicht mehr ausreichen, die angemessenen Kosten der 
Gesellschaft zu decken. In diesem Fall informieren wir Sie 
spätes tens drei Monate vor dem Inkrafttreten der neuen 
Preis struktur schriftlich über diese Änderung.

(2) Daneben erhalten wir nach anerkannten Regeln der Ver­
sicherungs mathematik berechnete Risikobeiträge.

(3) Verwaltungskosten und Risikobeiträge werden gemäß Ziffer 
6 (1) dem Deckungskapital Ihres Vertrages entnommen.

(4) Über die Höhe dieser Kosten und Gebühren und deren Aus­
wirkung auf die mit Ihrer Fondsgebundenen Lebensversiche­
rung db Vita Premium potentiell zu erzielenden Anlagerendi­
te informieren wir Sie im Basisinformationsblatt, dass Ihrem 
Antrag beigefügt ist. Auf Ihr Verlangen werden wir Ihnen 
eine gesonderte Aufstellung über alle mit Ihrer Fonds ge bun­
de nen Lebens versicherung db Vita Premium verbundenen 
Kosten und Gebühren zukommen lassen. 

(5) Über die Art und Zusammensetzung der im Zusammenhang 
mit der Vermittlung der Fondsgebundenen Lebensversiche­
rung db Vita Premium erhaltenen Vergütung des Vermittlers 
wird Sie dieser gesondert informieren.

20. Wie können Sie den Wert Ihrer Versicherung erfahren ?
(1) Sie erhalten von uns eine Jahresaufstellung, der Sie den 

Wert der Invest ment fonds anteile, die sich im Deckungs ka pi­
tal Ihres Vertrages befinden, sowie den Wert des Deckungs­
ka pitals Ihres Vertrages insgesamt entnehmen können ; 
dieser wird in Investmentfondsanteilen und als Euro­Betrag 
aufgeführt. Für die Ermittlung des Wertes des Deckungs­
kapitals Ihres Vertrages gemäß Ziffer 2 (6) legen wir als maß­
geblichen Stichtag den letzten Bewertungstag des jeweili­
gen Investmentfonds des Kalenderjahres zugrunde.

(2) Diese Mitteilung ist unverzüglich auf ihre Richtigkeit und Voll­
ständigkeit zu prüfen, und etwaige Einwendungen sind unver­
züglich zu erheben (beachten Sie hierzu auch Ziffer 18 (4).).

21. Können die hier abgedruckten Bestimmungen nachträg-
lich geändert werden ?

 Sollten einzelne der hier abgedruckten Bestimmungen un­
wirksam sein, so gilt Folgendes : Wird eine Bestimmung in 
diesen Bedingungen durch höchstrichterliche Entscheidung 
oder durch bestandskräftigen Verwaltungsakt für unwirksam 
erklärt, können wir sie durch eine neue Regelung ersetzen, 
wenn dies zur Fortführung des Vertrags notwendig ist oder 
wenn das Festhalten an dem Vertrag ohne neue Regelung 
für eine Vertragspartei auch unter Berücksichtigung der 
Interes sen der anderen Vertragspartei eine unzumutbare 
Härte darstellen würde. Die neue Regelung ist nur wirksam, 
wenn sie unter Wahrung des Vertragsziels die Belange der 
Versicherungsnehmer angemessen berücksichtigt.

22. Welches Recht findet auf Ihren Vertrag Anwendung ? 
 Auf Ihren Vertrag sowie auf unser Rechtsverhältnis vor 

Vertrags schluss findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland Anwendung.

23. Wo ist der Gerichtsstand ?
(1) Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen uns be­

stimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit nach unserem 
Sitz. Bei Klagen des Versicherungsnehmers, der versicher­
ten Person oder des Begünstigten ist auch das Gericht ört­
lich zuständig, in dessen Bezirk der Kläger seinen Wohnsitz 
hat. Wenn der Kläger keinen festen Wohnsitz hat, ist der Ort 
seines gewöhnlichen Aufenthalts maßgeblich. Bei Gesell­
schaften und juristischen Personen ist der Wohnsitz der Ort, 
an dem sich ihr satzungsmäßiger Sitz, ihre Hauptverwaltung 
oder ihre Hauptniederlassung befindet.

(2) Sind Sie eine natürliche Person, müssen Klagen aus dem 
Versicherungsvertrag gegen Sie bei dem Gericht erhoben 
werden, das für Ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines 
solchen, den Ort Ihres gewöhnlichen Aufenthalts zuständig 
ist. Sind Sie eine juristische Person, bestimmt sich das zu­
ständige Gericht nach Ihrem Sitz oder Ihrer Niederlassung.

(3) Verlegen Sie Ihren Wohn­ oder Geschäftssitz in einen Staat 
außer halb der Europäischen Gemeinschaft, Islands, Norwe­
gens oder der Schweiz, so sind die Gerichte des Staats zu­
ständig, in dem wir unseren Sitz haben.

 Stand : Januar 2018 


